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Dienstnachrichten .

Karlsruhe, 12. August.
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben un¬

term 31 . v. M . dem Oberamtmann vr . Schütt in Bruchsalund dem Oberamtmann Klein in Offenburg den Tüel eines
Oberamtsrichters gnädigst zu verleihen geruht.

-s* Der diplomatische Konflikt in Kon-
stantinopel .

Als die Angelegenheit der Donaufürstenthümer auf dem
Pariser Kongreß verhandelt wurde , zeigte es sich , daß eine
Uebereinstimmung der Meinungen nicht zu erreichen war .Man begnügte sich daher mit der Festsetzung einiger Grund¬
sätze über die künftige Organisation beider Provinzen , dieunter allen Umständen in dem alten Suzeränetätsverhältniß
zu der Pforte bleiben sollten , und beschloß, die Bevölkerung
selbst um ihre Ansicht zu befragen , während gleichzeitig eine
gemischte Kommission an Ort und Stelle die nvthigen Mate¬rialien zur Beurtheilung der Organisationsfrage sammeln
sollte ; dieselben sollten dann dem wieder zusammentretendenKongreß vorgelegt werden , welcher seinerseits die neue Ord¬
nung definitiv festzustellen hätte.

Die jetzige Verwicklung beweist tatsächlich , daß diese
Vereinbarung nicht die glücklichste war. Hatten sich schon inParis die Schwierigkeiten in. der Frage wegen der Ver¬
schmelzung beider Länder zu einem Staat gegipfel , so istes jetzt wieder recht eigentlich diese Frage mit Dem , was
näher und ferner mit ihr zusammenhängt , die den Zankapfel
zwischen den betheiligten Mächten bildet. Indessen ist die
Stellung der Letzteren zu der Streitfrage insofern nicht mehr
ganz dieselbe, wie in Paris , als , während dort nur die
Pforte und Oesterreich die Unionsidee bekämpften , nachträg¬
lich auch England auf ihre Seite getreten ist.Und was bestimmt die unionsfeindlichen Staate« zu ihrerPolitik? Ein offiziöser Artikel der Palmerston'schen „Morn.Post" erklärt die Sache so : „Die Pforte will natürlichlieber 2 Provinzen, die sie kontrolliren kann, als einen neuenStaat besitzen, der Kraft genug hätte, um ewig Mühen und
Gefahren zu verursachen , und andererseits wieder so schwachwäre, um fortwährend Hilfe bei Rußland suchen zu müssen.Oesterreich betrachtet einen solchen Staat als eine neue
thatsächliche Einverleibung in das russische Reich , dessenmassenhaftes Gewicht schon zu schwer auf den Kaiserstaatdrückt, und fürchtet mit Recht eine engere Umarmung. W i rselber , die wir 80 Millionen und 100,000 Menschen ineinem Kriege geopfert haben , der mit der Befreiung eben
dieser Donauprovinzen aus den Händen Rußlands begann ,müßten über vergebens gebrachte Opfer klagen , wenn dieseschönen Länder einem Arrangement unterworfen würden,welchesderen Entfremdungvom türkischen Reiche, eine russische
Schutzherrschaft über sie und möglich erweise auch deren
schnelle Adsorption durch das erwerbsüchtige Kaiserreich bei¬
nahe unfehlbar zur Folge haben würde." Auf der andernSeite — fährt „Morn . Post" fort — werde die Vereinigungder Fürstenrhümer von Rußland aus denselben Gründen ,die den Widerspruch der drei vorgenannten Mächte Hervor¬rufen , um jeden Preis befürwortet. Preußen folge hier,wie früher, mit Vorliebe russischen Intentionen , und Sar -dinien finde wahrscheinlich eine Rechtfertigung seinerParteinahme in der Thatsache , daß es eine der öster¬reichischen entgegengesetzte Politik verfolge. Was Frank -reich betrifft , so werde es durch ehrenwerthe Motive be¬
stimmt, sei aber in einem Jrrthum befangen , der sich wohlbei einer sonst so scharfsichtigen Regierung werde hebenlassen.

Gewiß erklärt diese Erläuterung Manches ; aber sie erklärt
nicht Alles ; sie erklärt namentlich nicht, wie es gekommen ist,daß England sich auf dem Pariser Kongreß für die Union
ausgesprochen hat , während eS sich jetzt dagegen aus¬spricht , und doch sind heute noch dieselben Männer in Eng¬land am Ruder , die auch während des Kongresses daranwaren . Mau wird die Erklärung dieser Thatsache vornehm¬lich in der Veränderung zu suchen haben , welche die Bezie¬hung zwischen Frankreich und Rußland inzwischen erfahrenhat. Je näher dieselbe geworden ist , desto mehr hat sich inEngland das Mißtrauen geregt, und man darf wohl sagen,daß die Sprache , welche die brittischen Regierungsorgane
neuerdings führen, ebenso an die AdressevonParis als von St .Petersburg gerichtet ist . Dieses Motiv spielt ohne Zweifel auchbei Oesterreich seine Rolle , welches ohnehin der Nationali¬tätsidee allenthalben entgegentritt , aus der naheliegendenBesorgniß von der Wirkung , die eine Durchführung dersel¬ben , wo es auch sein möchte , auf seine eigenen vielartigenVölkerschaften äußern könnte. Unter allen Umständen aberwürde Oesterreich durch die Vereinigung der Fürstenthümernnen größer« Nachbarstaat erhalten, der seinem Interessemehr Verlegenheiten bereiten kann , als zwei kleine und
schwache .

Ohne Zweifel lassen sich auch erhebliche Gründe für dieUnion anführeu, aber die dagegen sprechenden halten wir.

vom allgemeinen Gesichtspunkte aus angesehen , von ent¬
scheidendem Gewicht. Vom deutschen Standpunkte trifftzwar, wie uns scheint, dir preußische Auffassung insofern das
Richtige , als es den deutschenStaaten wegen ihrer Handels¬
beziehungen zu den Fürstenthümern in erster Linie nur auf
geordnete Zustände überhaupt ankommen kann ; aber einmal
gehört auch Oesterreich zu Deutschland , und sein besonderesInteresse verdient deßhalb auch bei uns eine nähere Berück¬
sichtigung , und dann wird ja der deutsche Handel , der sichder Donau und der österreichischen Eisenbahnen bedienen
muß , durch jede künftige Organisation der Fürstenthümermehr oder weniger asfizirt . Das beste Arrangement dürftewohl darin zu finden sein , daß man beide Länder nach wievor getrennt läßt , ihnen aber solche Institutionen gewährt,die , ohne eine politische Einheit herzustellen , doch ge¬eignet sind , gemeinschaftliche Interessen , namentlich mate¬rieller Art, möglichst zu fördern.

Können wir nun auch mit Oesterreich, England, und der
Pforte das Unionsprojekt nicht billigen, so heißen wir damit
doch ihr Verfahren in Bezug auf die Wahlangelegen¬heit noch nicht für gut. Es mag ein Fehler sein, daß manin Paris über die Union nicht sogleich etwas Bestimmtes
festgesetzt hat. Aber der Fehler ist einmal gemacht, und
wenn in einem europäischen Vertrage, wie es geschehen,volle Wahlfreiheit garantirt wurde, so steht es der
Pforte nicht zu , und wenn sie auch von zwei andern Groß¬nichten unterstützt wird , diese Vertragsbestimmung durch
einseitige , mit eben so viel Willkür , als Härte insgeheim ge-troffene Maßregeln zu paralysiren. Sollte ihr und den
ihren Standpunkt theilenden Mächten eine Abänderung die¬
ser Bestimmungnöthig geschienen haben, so war der loyaleWeg der , daß sie hierüber vor dem Beginn des Wahl¬
geschäfts sich mit den andern betheiligten Mächten zuverständigen suchten , und dazu wäre, wenn es nicht unterder Hand ging , nach unserer Meinung die Wiedereinbe-
rufung der Pariser Konferenz erforderlich gewesen. Die Pfortehat es vorgezogen , als sie auf Schwierigkeiten stieß, auf
eigene Faust zu bandeln , und als sie schließlich die von denvier Mächten begehrte Vertagung der Wahlen verweigerte,ließ sie sich zu ihrer Deckung von den Gesandten Englandsund Oesterreichs den auffallenden Revers in die Hand geben,„daß sie (die Pforte) die Vertagung nicht zugestehen kann,und daß sie (die Gesandten ) vor keiner Verantwortlichkeit
zurückweichen, welche aus dieser Verweigerung der Verta¬
gung auf die Pforte entspringen könnte." Und zwar wurde
dieser Revers von beiden Gesandte » im türkischen Minister-rathr selbst , dem sie merkwürdiger Weise beiwohnten , aus¬
gestellt. Das Weitere ist bekannt.

Tröstlich bei dieser Wirrniß ist wenigstens das Eine , daßNiemand glaubt , daß sie einen Krieg zur Folge haben wird .
Welchen Weg jedoch die Diplomatie zur Ausgleichung findenwird, ist abzuwarten.

<p> Berlin , 11 ."Aug. Als durchaus zuverlässig wird jetztauch hier bestätigt , daß die Vertreter Preußens , Ruß¬lands und Sardiniens in Konstantinopel gleich dem fran¬
zösischen Gesandten den amtlichen Verkehr mit dem türkischenKabiuet förmlich abgebrochen haben. Indessen sind die vier
Gesandte » von Konstantinopel noch nicht abgereist. Wie es
heißt, gedenken dieselben noch eine kurze Zeit dort zu verweile»,um den Erfolg eines von anderer Seite angebahnten Aus¬
gleichungsversuchs abzuwarten . Den Versicherungen sonstwohl unterrichteter Personen zufolge ist Preußen ebenso wie
Frankreich und Rußland fest entschlossen , bei seinen Forde¬rungen in Betreff der moldauischen Wahlen zu beharren. Die
Reise des Kaisers Napoleon nach England hat in der Hal¬tung Frankreichs keinerlei Veränderungen hervorgebracht .Wir deutete« schon früher an , daß der ganzen Sachlage nachdiese Reise schwerlich von einer Neigung zur Nachgiebigkeitwerde riugegeben sein , so großes Gewicht der französischeMonarch auch auf das Büudniß mü England legen möge.
Unsere Auffassung bestätigt sich jetzt auch in so fern , als der
Kaiser der Franzosen gerade im Interesse der Eintracht undder Aufrechterhaltung des Bündnisses am brittischen Hofe mit
ernsten Vorstellungen erschienen sein soll , denen namentlich die
Mahnung zur Achtung der vertragsmäßige» Vereinbarungenzum Grunde lag. Seine Bemühungen um eine gütliche Ver¬
ständigung scheinennicht ohne Erfolg geblieben zu sein. Wenig¬stens verlautet hier mit wachsender Bestimmtheit , daß zur
gründlichen Regelung der Donaufürstenthümer-Angelegenheit
demnächst wieder eine europäische Konferenz zusam¬mentreten werde. Verwirklicht sich dies Vorhaben , so stehtdie Seitens der vier Mächte verlangte Annullirung der mol¬
dauischen Wahlen außer Zweifel .

» London , 11 . Aug . Die „Times" bemerkt heute, daßeine diplomatische Verständigung in Betreff der
Donaufürstenthümer — mit oder ohne Union der Mol¬dau und W a l a ch e i — bald erfolgen werde. — So wird
telegraphisch über Paris gemeldet. De» „Frkf. Bl." gehtdie Depesche in folgender Fassung zu : Die heutige „Times "
läßt beinahe vermuthen, daß England die Union der
Donaufürstenthümer zugibt, wenn andere Arrangements zum

Schutze des Sultans gegen Rußland getroffen « erden, underwartet jedenfalls die Lösung der Schwierigkeiten auf di¬
plomatischem Wege.

Deutschland.
Karlsruhe , 12. Aug . Unter den Fremden von

Auszeichnung , welche bei der Taufe Seiner KöniglichenHoheit des Erbgroßherzogs gegenwärtig waren , be¬
fand sich auch der Fürst Herrmann von PücklerMuskau , welcher noch hier verweilt . Derselbe hat IhrenKöniglichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogindas Wasser aus dem Jordan zum Geschenk gemacht, mit
welchem der Taufakt vollzogen werden konnte.

Karlsruhe , 12. Aug. Die Nr . 175 des „KarlSr.Anzeigers" enthält die Nachricht , daß , nach Beseitigung der
seither bestandenen Hindernisse, die Erbauung eines HausesfürdenVincentiusverein neben dem Waisenhause vongroßh. Ministerium des Innern ertheilt worden sei . Manbemerkt, daß diese Genehmigung bis jetzt nicht ertheilt ist.

/ v* Bruchsal , 11 . Aug. Die Gesammtschülerzahl des
Gymnasiums betrug dieses Jahr 204, worunter 154
katholische, 31 evangelische, und 19 israelitische Schüler sind.An Stipendien wurden verliehen für 13 Schüler 700 fl. au» "
dem landesherrlichen katholisch-theologischen Stipendienfond,und für 12 Schüler 527 fl. aus der hiesigen Stiftung fürarme Studirende . Besonders ist in dem Programm die Be¬
merkung hervorgehoben , daß unter den 28 in diesem Schul¬jahr ausgetretenen Schülern solche sind , die selbst aus obern
Klaffen , wo sie ganz befähigte Schüler waren , zu bürgerlichenGewerben übergingen. Mit dem Programm ist eine latei¬
nisch geschriebene Abhandlung über den römischen Senat un¬ter den ersten fünf Kaisern, von Gymnasiallehrer Herr¬mann , ausgegeben worden .

Mannheim , 11. Aug . (MH. I .) Die Pionnierkom -
pagnie , welche vor sieben Wochen hier einmarschirte und
seither ihre Uebungen auf dem Rheine und Neckar vornahm,kehrt morgen wieder in ihre Garnison nach Karlsruhe zurückund wird in Wiesenthal übernachten .

^ Mannheim , 11 . Aug. Ich habe über den Erfolg des
Gastspieles des Hrn. Schneider vom großh . Hoftheaterzu Karlsruhe Ihnen keine Nachricht geben wollen , bis er
sich in den zwei so ganz verschiedenen Richtungen zeigenkonnte, deren würdiger Vertreter der geehrte Gast ist. Nun
ist Dieses geschehen. Zuerst trat derselbe in der Titelrollevon Laube 's „Esser" auf ; gestern als „Graf Brahe" und
„Rudolph" in den Lustspielen „Er sucht seine Braut" und
„Der Landwirth" . In beiden Arten des Drama 's kann seinSpiel als gleich ausgezeichnet bezeichnetwerden und war sein
Erfolg ein durchaus glänzender , durch lautesten Beifall, durch
jedesmaligenHervorruf geehrter , so oft eine bedeutsameStelledes Stückes ihm Gelegenheit gab , sich in hervorragenderWeise zu entwickeln. Erblickten wir in der Eleganz deS
Spieles, in der Gemessenheit der Bewegungen , in dem völ¬
ligen Mangel eines eben so häufigen , als für das Talent ge¬
fährlichen , hohlen Pathos den Einfluß der trefflichen Schule,an welcher er gegenwärtig sich befindet , so zeigten die Stellender Leidenschaft in „Esser" sowohl, als der regelloser hervor¬
brechenden Gemüthlichkeit und Naivetät im „Landwirth",daß auch ein hervorragendes, ursprüngliches Talent hier
vorliege, dessen Ausbildung eine immer deutlicher hervortre¬tende Vollkommenheit erzeugen werde , die sicher noch in
Deutschland Epoche machen wird. — Frln. Birch beabsich¬
tigt , vor ihrer Vermählung, wie wir vernehmen , noch ein¬
mal , und zwar als „Deborah" , aufzutreten ; es wird ihre
letzte Rolle kurz vor dem Wiederauftreten von Frln . Fuhr
stattfinden , welche wir in der nächsten Woche als „Julia "
und „Jungfrau von Orleans "

zu sehen die Freude habe»
werden. — Tägliche Gewitterregen heben seit 5 Tagendie Hoffnungen der Landwirthe wieder ; Bäume und Wie¬
senplätze , Tabak und Reben haben sich in erstaunenswerther
Weise erholt. — Gestern wurde von unfern Bierkellern der
besuchteste , der „Bockkeller" des Hrn. Starck , für diesen
Sommer unter Musik und Lustbarkeit geschlossen.

---- Buchen , im August. Es ist wiederholt in öffentlichenBlättern über den Bestand von Schulanstalten gesprochen
worden. Vielleicht dürften auch unserer höhernBür -
gerschule einige Worte geschenkt werden. Nach dem dies¬
jährigen Programm zählt die höhere Bürgerschüle hier die
meisten Schüler seit ihrem Bestehen von 1845 an, nämlich82, wovon 63 katholisch, 3 evangelisch , und 16 israelitisch
sind ; 12 find im Laufe des Schuljahres ausgetreten, so daß
noch 70 am Schluffe desselben anwesend sind. Besonders
verdient Erwähnung , daß der Lehrplan , der seit seiner Grün¬
dung mannichfachen Modifikationen unterworfen wurde, jetzt
eine bestimmte, wohl bleibende Gestalt erhalten hat. Durch den¬
selben wird die Anstalt wieder dem ursprünglichen Charakter der
höher» Bürgerschulenähergerückt ; die wesentlichenAbänderun¬
gen bestehen darin, daß der bisher von allen Schülern der
Anstalt mit dem meisten Aufwand an Zeit und Mühe besucht «
lateinische Unterricht unabhängigvon der Klaffeneintheilung



in 4 Kurse - abgetheilt ist, woran sich nur eine kleine Anzahl
Schüler betheiligt . Ebenso ist die griechische Sprache als
reiner Privatunterricht aus dem Lehrplane geschieden wor¬
den , dagegen der Unterricht im Deutschen und Französischen
erweitert und der des Englischen neu ausgenommen worden .

Aus dem Kinzigthale , 10 . Aug . Der Vegetations¬
stand unseres Thales ist in diesem Jahre ein besonders üppi¬
ger , und es dürfte darum nicht uninteressant sein , meine deß -
fallsigen Beobachtungen zur Oeffentlichkeit zu bringen . Der
Obstsegen ist wirklich ein erstaunlicher , in so weit sich derselbe
auf die Aepfel , Birnen , und Nüsse erstreckt . Zwetschgen gibt
es dagegen keine oder nur äußerst wenige . Die Fruchternte
ist bereits beendet , und hat ein überreiches Resultat geliefert .
Der Hanf , welcher in großer Menge gebaut wird , steht sehr
schön , mißt durchweg 5 Schuh und darüber , ist sehr dicht und
zart und wird somit gut ins Gewicht fallen und eine feine
Reiste liefern . Eben so schon und üppig steht das Welsch¬
korn , welches ebenfalls häufig gebaut wird . Eine wirklich
auffallende Erscheinung sind die vielen Bohnen , welche da
gepflanzt werden ; dieses Gewächs ist Heuer zwar etwas
niedrig geblieben , aber reichlich mit Schoten beschwert . Auch
Tabak wird viel angetroffen ; auf dem Gut des Hrn . Lah¬
men zwischen Haslach und Hausach sind allein 16 Morgen
mit Tabak angepflanzt . Die früh gelegten Setzlinge fiepen
schön , dagegen haben die spätern ein kümmerliches Aussehen ;
das seit vier Tagen andauernde Regenwetter aber wird ihre
gedeihliche Entwicklung jedenfalls fördern . Die Kartoffeln
stehen prachtvoll und zeigen auch nicht die geringste Spur
von einer Krankheit ; die nun getränkte Erde wird das Wachs¬
thum dieser so nützlichen Knollen beschleunigen . Ebenso wer¬
den die durch lang andauernde Hitze in ihrer Entwicklung ge¬
hemmten Runkelrüben , gelben Rüben , Kohlraben , und däs
Kabiskraut , durch den nunmehrigen Regen erfrischt und neu
belebt , noch ein befriedigendes Erträgniß abwersen ; auch der
Klee läßt noch einen reichen Schnitt hoffen . Jene Wiesen ,
welche nach der Heuernte bewässert werden konnten , geben
noch reichliches Oehmd ; dagegen sind die trocken gelegenen
Wiesen fast ausgebrannt und berechtigen , wenn auch die Wit¬
terung für den Graswuchs sehr förderlich sein sollte , jeden¬
falls nur zu einem bescheidenen Oehmderträgniß . Wir sind
noch früh an der Zeit , und es kann die Futternoth leicht noch
um Etwas gemildert werden .

H Freiburg , 11 . Aug . Auf dem Markte am letzten
Samstag wurden reife , vollblaue Trauben von
Ebringen , das Stück zu 3 kr. , verkauft . Der starke Re¬
gen , den wir auch heute wieder hatten , wird die Reife rasch
befördern .

- Staufen , 1t . Aug . Wenn aus anderen Gegenden
des Landes von einer Wärme bis zu 30 und 33 Gr . berich¬
tet wird , so scheinen wir hier am Gebirge doch etwas glimpf¬
licher bedacht zu sein ; das Thermometer zeigte durchweg
25 Gr . , nur wenige Male 26 und 27 Gr . Aber auch die¬
ser geringere Wärmebestand forderte doch einige Opfer ; eine
Frau von hier wollte Verwandte in Schmidthofen besuchen
und wurde todt in einem Fruchtacker gefunden , und einen
Würtemberger Schnitter ereilte urplötzlich der Tod beim
fröhlichen Gesang der Sichelhänge . Man klagt sehr , daß
die Hitze den Graswuchs weggebrannt , und es haben viele
Landwirthe das Gras jetzt schon abgeschnitten , um sich eini¬
ges Oehmderträgniß zu sichern . Auch die Kartoffeln blieben
jm WachSthum etwas zurück , sie können sich jedoch wieder
erholen . Der Weinstock gedeiht bei der herrschenden Wärme
vortrefflich , wie auch die in vollstem Segen prangenden Nuß¬
bäume . Bezüglich des übrigen Obstes steht ein Glücksberbst
in Aussicht . Wegen Futtermangel und der theuern Preise
für Heu — der Zentner kostet 3 fl. — wird der Viehstand
Vermindert und die Fleischtaren sinken etwas . Hoffentlich
komme » auch die hohen Lederpreise in das Fallen .

x Aus dem Amtsbezirk Villingen , 11 . Aug . Wir
befinden uns mitten in der Ernte ; dieselbe fällt bei uns ,
sowie in der ganzen Baar so gut aus , wie sich die ältesten
Leute kaum zu erinnern wissen . Es ist ein wahrhaft herr¬
licher Anblick , das Auge von einer Höhe herab über das
goldene Meer der Fruchtfelder schweifen zu lassen und das
emsige Getümmel der Schnitter und Schnitterinnen zu über¬
sehen , die am späten Abend unter fröhlichen Gesängen
in die Dörfer zurückkehren . Der Aehrenertrag beim Dinkel
ist besonders reich , und ergab bis jetzt die stärkste Hälfte an
Kernen . Dbr Mangel an Schnittern ist auch bei uns sehr
fühlbar , da solche aus dem nahen Würtcmbergischen fehle .n
und nur die aus dem Elzthal eingetroffen sind , die sehr gute
Verdienste machen . — Die seit mehreren Wochen anhaltende
trockene Witterung hat eine starke Vermehrung der Mäuse
zur Folge , der mit allen zu Gebot stehenden Mitteln entge¬
gengearbeitet werden muß ; es dürften die Güterbesitzer
nötigenfalls sogar von Seiten der Behörden dazu anzu¬
halten sein .

si Aus dem Seekreis , 11 . Aug . Wer sich im landwirth -
schaftlichen Leben bewegt , der hört überall die gleiche Klage
über den Mangel an Arbeitskräften , und es scheint ,
daß derselbe sich auch bei den obwaltenden , schon viel erörter¬
ten Ursachen nicht leicht wird heben lassen . Wir kommen
deßhalb wiederholt darauf zurück , den Gebrauch von lan d-
wirthschaftlichen Maschinen anzurathen , wodurch
viele arbeitende Hände entbehrlich werden . Wenn deren An¬
schaffung theils wegen ihrer Kostspieligkeit , theils wegen der
großen Zersplitterung des Grundeigenthums auf Anstände
stoßt , so sollten Gemeinden oder Vereine , die sich ausdrück¬
lich zu diesem Behuse bilden könnten , die Anschaffung über¬
nehmen . Man glaubt in hiesiger Gegend der Gründung
verschiedener solcher Vereine entgegensehen zu dürfen , wor¬
über wir später Näheres berichten werden .

x Koblenz , 11 . Aug . Gestern passirte Se . König !.
Hoheit der Prinz von Preußen unsere Stadt , um sich
in das Seebad nach Ostende zu begeben . Während eines

kurzen Anhalten - des DampfbovtS begaben sich die Genera¬

lität und die Spitzen der Behörden an Bord , um den hohen
Reisenden ehrfurchtsvoll zu begrüßen . — Se . Maj . der
König haben für die durch Feuer heimgesuchten Moselstädte
vorläufig 1000 Thaler übersenden lassen . — Die anhaltende
Hitze , welche für die noch im Felde befindlichen Gewächse ,
namentlich Spätkartoffeln , Weißkohl rc . , ernste Besorgnisse
einflößte und die Preise dieser Artikel schon namhaft in die
Höhe getrieben hatte , ist endlich seit vorgestern durch er¬
quickende und reichliche Regengüsse unterbrochen worden ,
so daß wir hoffen dürfen , in keinen Gegenständen eine Fehl¬
ernte zu machen . Auch dem Weinstock kommt diese Erfri¬
schung sehr zu Statten , wenn gleich ein altes Sprichwort
sagt , daß der Winzer so lange nicht nach Regen verlangen
solle , als eine Kuh noch aus der Mosel saufen könne . Na¬
mentlich wird dieser jetzt gefallene Regen die Fülle der Trau¬
ben vermehren und die Haut der Beeren zarter und der bal¬
digen Reife empfänglicher machen . Bei dem am Sonntage
in unserer Nähe gefeierten Laurentiusfeste , bei welchem in
guten Jahren dem Heiligenbilde eine reife Traube in die
Hand gegeben wird , konnte diesmal eine Flasche neuen
Weins von Frühtrauben , die man „ Laurentiustrauben "
nennt , deren Stelle einnehmen , was in diesem Jahrhundert
nur zweimal , nämlich in den Jahren 1811 und 1834 , der
Fall war . — Man schreibt aus Issel , einem Dorfe an
der Mosel , unterhalb Trier , daß im Flußbett ein großer
Stein zu Tage getreten sei , der nur bei dem allerkleinsten
Wasser sichtbar sein könne , und dessen die Chronik des Orts
Erwähnung thut . Auf demselben stehen die Jahreszahlen
1733 und 1811 . Man hat die von 1857 hinzugesügt .

Berlin , 10 . Aug . Jm Widerspruch mit den Nachrichten
katholischer Blätter theilt die „ Zeit " Folgendes mit : „ Jm
Lause des Septembers , in welchem die Versammlung des evan¬
gelischen Bundes hier stattfinben wird , tritt auch die diesjäh¬
rige ( 9 .) Generalversammlung der katholischen Ver¬
eine Deutschlands in Köln zusammen . Die früher ver¬
sagte Erlaubniß , die Versammlung an diesem Ort abzuhal¬
ten , wird in diesem Jahre ertheilt werden und sollen hierauf
bezügliche Bestimmungen vor einigen Tagen bereits erfolgt
fern ." ( Wird auch von der „ N . Pr . Z ." bestätigt .) —
Ueber die am 8 . d . in Danzig ausgebrochene Fcueröbrunst
meldet das „ D . D ." : Heute Vormittag ist Danzig von
einem Brandunglücke heimgesucht worden , wie seit dem
Speicherbrande glücklicher Weise kein zweites gewesen .
Ueber seinen Ursprung wird Folgendes angegeben : Auf dem
Bauplatze des Zimmermeisterö Moldehnke im Poggenpfuhle
wäre Theer gekocht worden , ein Wirbelwind hätte die unter¬
liegenden brennenden Späne nach einem Haufen Holzab -
fälle Hingetrieben und wären dieselben trotz aller Mühe der
Arbeiter sogleich in Brayd gerathen . Von hier aus theilte
sich das Feuer dem nebenstehenden großen Arbeitsschuppen
mit , und an sich selbst reichliche Nahrung findend , stand in
kurzer Zeit dieses fast neue , modern gebaute , große Holzge¬
bäude rn Hellen Flammen . Nun war an ein Beschützen der
nächsten Gebäude nicht mehr zu denken . Immer größer
wurde das Flammenmeer , stets aufs neue durch den heftigen
Wind angefacht . Man sah ein , daß ohne Einreißen von an¬
grenzenden Gebäuden dem Gluthmeere kein Einhalt geschehen
würde . Schleunigst wurden deßhalb Pionniere und sämmt -
liche Schiffszimmergesellen des Hrn . Klawitter zu dieser Ar¬
beit angestellt , während Infanterie , Artillerie , und das Ma¬
rinekorps in anderen Hilfeleistungen sich rühmlichst auszeich¬
neten . Da endlich wurde man Herr des wüthenden Elements
und konnte zur Löschung der bereits in Flammen stehenden
Gebäude schreiten . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Der Umfang der Brandstätte , circa 30 Gebäude , ist zu be¬
deutend , als daß man schon heute auch nur ungefähr eine
Angabe über den Schaden machen könnte , der um so empfind¬
licher ist, als viele Arbeiterhäuser niedergebrannt sind, deren
zahlreiche Bewohner kein Stück ihrer Habe versichert hatten .
— Der großh . badische Gesandte , Hr . v . Mar sch all , ist
von Frankfurt hier eingetroffen .

H Berlin , 11 . Aug . Die zur Berathung der Rübenzucker -
Frage hier versammelt gewesene Zollvereins - Konferenz
ist ohne ein wesentliches Ergebniß geschlossen worden . Die
Anträge auf Erhöhung der Rübensteuer sind namentlich an
dem Widerstand der Staaten gescheitert , welche ihre Zustim¬
mung von einer gleichzeitigen Herabsetzung der Zölle für Sy -
rup und indischen Zucker abhängig gemacht hatten . — Se .
Maj . der König empfing gestern den nordamerikanischen
Gesandten Hrn . Vroom in einer Audienz , in welcher derselbe
sein Abberufungsschreiben überreichte . — Gestern Abend ver¬
ließ der türkische Gesandte am hiesigen Hofe , KemalEffendi ,
mit dem Kölner Kurierzuge Berlin , um sich nach Frankfurt
a . M . zu begeben . Derselbe hat schon in voriger Woche sein
Abberufungsschreiben überreicht . Die Ankunft seines Nach¬
folgers ist durch den inzwischen erfolgten diplomatischen Bruch
zwischen Preußen und der Pforte noch ins Unbestimmte hinaus¬
gerückt .

Magdeburg , 5 . Aug . ( Magdd . Z .) Bei dem gestern hier
eingerückten und in der neuen Neustadt einquartierten 2 . B a «
taillon des 26 . Infanterieregiments ereignete es sich , daß
nicht nur auf dem Marsche von Barby hieher , wo das Ba¬
taillon mit vollem Gepäck bei der großen Hitze um 1 Vr Uhr
ankam , an 70 Mann vor Erschöpfung unterwegs umfielen ,
sondern noch spät Abends im Quartier mehrere Mann an
den Folgen des Marsches starben .

Gotha , 10 . Aug . ( Fr . P . -Z .) Gestern hat unser H er¬
zog in hiesiger Freimaurerloge den Hammer über¬
nommen , oder mit anderen Worten , er ist Meister vom
Stuhle geworden . Von allen thüringischen und sächsischen
Logen hatten sich Mitglieder in großer Zahl hiereingefun¬
den , und auch die preußischen Städte waren durch viele De -
pufirte rcpräsentirt . Von den Logen , in Berlin und Ham¬
burg waren die Meister anwesend , und überreichten nach der
Mittheilung eines hiesigen Lokalblattes dem Herzoge die
Diplome , durch welche er die Ehrenmitglicdschaft in jenen

Logen erhält . Den Schluß des Festes machte ein großes
Gastmahl in den Räumen des hiesigen Schießhauses .

Wien , 8 . Aug . ( Fr . I .) Die Thätigkeit unserer Diplo¬
matie ist gegenwärtig außerordentlich stark . Vorgestern
Abends , kurz vor der Abreise des Kaisers nach Ungarn , berief
noch der Kaiser den Minister des Auswärtigen , Graf Buol ,
und den Minister des Innern , Frhrn . v . Bach , nach Larem -
burg , wo eine längere Berathung stattfand . Wiewohl man
hier eine Störung des Weltfriedens nicht im entferntesten
fürchtet und fest die Ueberzeugung hat , daß der gegenwärtige
Konflikt zwischen den Großmächten in Bezug auf die D o-
naufürstenthümerin Osborne ausgeglichen wird , so hat
doch das plötzliche und unerwartete Auftreten Frankreichs im
hohen Grade überrascht und zu ernsten Bedenken Anlaß ge¬
geben . Was den Verlauf dieses Konflikts anbelangt , so
wird Oesterreich in seiner gegenwärtigen Stellung fest ver¬
harren , in so lange es auf England rechnen kann . — Erz¬
herzog Ferdinand Mar und Erzherzogin Charlotte
sind gestern in aller Stille von Wien abgercist und haben sich
nach Triest begeben , wo das Neuvermählte Paar in dem neu¬
gebauten Schlosse „ Wiramar " mehr als acht Tage zu ver¬
weilen gedenkt und sodann nach Venedig übersiedeln wird .

.— Bon den neuen Thalerscheinen , welche auf Grund des '
neuen Münzgesctzes anstatt der Gulden - Banknoten ausge¬
geben werden , liegen bereits Proben von Zeichnungen dem
Finanzministerium vor .

Frankreich.
)l Straffburg , 11 . Aug . Bei den am 24 . d . M . be¬

ginnenden Sitzungen des niederrheinischen Dep artem en -
talraths wird Marschall Mag na n , und in dessen Ver¬
hinderung der Maire unserer Stadt , Hr . Coulaur , den
Vorsitz führen . Es steht zu erwarten , daß die diesjährige
Session wichtige Anträge in Bezug auf die materiellen In¬
teressen unserer Provinz bringen , und daß namentlich die
Frage in Betreff der Zollreform abermals einer gründlichen
Erörterung unterzogen wird . Unsere täglich sich bessernden
und erweiternden Verkehrsbeziehungen fordern zu einer
Aenderung der veralteten Mauthgesetze , die großentheils auf
vier Jahrzehnde zurückdatiren , dringend auf . Der neulich
in Bezug auf den Brückenbau bei Kehl abgeschlossene
Staatsvertrag hat ohnedies seinen hauptsächlichen Grund in
den wachsenden Bedürfnissen des internationalen Verkehrs .
Wie wir hören , sind bereits von Seite Frankreichs die Mit¬
glieder ernannt , welche an der Kommission Theil nehmen ,
deren Aufgabe ist, die Pläne für die die Rheinübergänge her¬
zustellenden Arbeiten zu prüfen und ihre endgiltigen Gut¬
achten abzugeben . — Der tropischen Hitze ist endlich seit meh¬
reren Tagen eine mildere , mit Regengüssen abwechselnde
Witterung gefolgt . Die erste Folge dieser so sehnlichst
gewünschten Aenderung war ein weiterer Abschlag der Ge¬
treidepreise . Die Fruchtmärkte sind überall sehr reich ver¬
sorgt , und sie werden es in der nächsten Zeit noch mehr wer¬
den , wenn einmal die Feldarbeiten gestatten , größere Quan¬
titäten Getreide zu dreschen . Der Mittelpreis deS Hektoli¬
ters Weizen ist gegenwärtig 20 Fr . Man erwartet in den
nächsten Tagen einen abermaligen Abschlag , da sich im Groß¬
handel fortwährend eine Tendenz weiterer Preisermäßigung
kundgibt . — In diesem Augenblicke finden in ganz Frankreich
die jährlichen Schulprüfungen und Prciöverthei «
lungen statt . In dem Lyceum Charlemagne hat sich ein
aus dem Großherzogthum Baden gebürtiger Zögling ,v. Hallberg aus Säckingen , besonders ausgezeichnet .
Derselbe erhielt in der obersten Klasse den ersten Preis für
seine französischen Reden , den ersten Preis für seine latei¬
nischen Verse , und den zweiten Preis für lateinische Reden .— Das Denkmal für den seiner Zeit so segensreich bei uns
gewirkten Präsekten Lezai - Marnesia wird am 27 . d. M .
feierlich eingeweiht werden .

t Paris , 11 . Aug . Heute Mittag sind der Kaiserund die Kaiserin auf der Rückreise von Osborne in Havre
angelangt . In Rouen werden die Majestäten einige Stun¬
den verweilen und mehrere industrielle Etabliffemente an -
sehen . Man glaubt , daß sie heute Nacht 11 Uhr in Paris
eintreffen werden . — Die letzte Ueberlandpost , welche
von England abging , nahm 1,200,000 Pfd . St . in ge¬
münztem Silber mit . ES ist dies die stärkste aller bis¬
herigen wöchentlichen Sendungen . Der größte Theil dieser
Summe ist — sagt man — zu Seideankäufen in den Hafen¬
plätzen des himmlischen Reichs bestimmt . Voriges Jahr be¬
lief sich der Ankauf dieses Rohmaterials auf 3,295,000 Pfd .
St . In diesem Jahre wird er 4Vr Millionen übersteigen .— Wie dem „ Paps " aus dem Haag berichtet wird , hat der
Gouverneur von Holländisch -Jndien gegen die Besetzung der
Oua -Horn -Jnseln ( an der Grenze der holländischen Be¬
sitzungen im östlichen Ozean ) protestirt . Diese Inseln be¬
stehen hauptsächlich aus der „ Baraders " - ( Verräther -) Jnsel ,
aus der Cocosinsel oderNeoulaboulabou -Jnsel und der Insel
Oua . Aus einem der Protestation beigefügten Memoran¬
dum scheint hervorzugehen , daß die Oua -Horn -Jnseln seit
1680 England gehören . — Gestern wurde an dem Central -
pavillondesLouvre ' s ( den Tuilerien gegenüber ) eine
Marmortafel mit der Inschrift „ Pavillon Sulky "

, und an
beiden Seiten des Hauptportals Tafeln mit den Inschriften :
„ 1541 beginnt Franz I. den Louvre . — 1564 beginnt Katharina
von Medicis die Tuilerien ." und auf der zweiten : „ 1852 bis
1857 vereinigt Napoleon III . die Tuilerien mit dem Louvre ."
angebracht . — Die Geißeln des '

Kabylenfeldzugs ,
bestehend aus der Familie eines kabylischen Fürsten , seinem
Gefolge , und 2 Marabouts , wurden an Bord des Dampfer -
„ Marie " nach der Insel Ste . Marguerite gebracht . — Die
französische Regierung hat nicht gestattet , daß die sterblichen
Ueberreste des in Savoyen verstorbenen Eug . Sue nach
Frankreich gebracht tperden . — 3proz . 67 . 20 .

Großbritannien .
** London , 10 . Aug . Die „ Times " erinnert daran ,

daß in dem diplomatischen Streit wegen der Donaufürsten «



thümer im Grund England und Frankreich kein Pri -
vatintereffe haben , wie die Pforte , Oesterreich , und Ruß¬land , und daß die Politik der Erster « deßhalb leichter aufdem geraden Weg bleiben konnte. Sie fährt dann fort :

Unter diesen Verhältnissen findet der Besuch des Kaisers Napoleonin OSborne statt . Wir betrachten dieses Ereigniß mit der größten Be¬
friedigung ; denn es gilt Dies nicht blos als ein Ausdruck guten Willens
int Allgemeinen , sondern mehr noch als ein ernster Entschluß , eine An¬
gelegenheit in vernünftiger Weise zu erledigen , eine Angelegenheit , die
flch schwierig genug fassen läßt und durch den verfehlten Eifer unserer
Diplomaten an Unklugheit noch gewonnen hat . Frankreich und Eng¬land , wir wiederhole » es , können dabei keine eigensüchtigen Interessenverfolgen . Unser Bestreben geht dahin , die Integrität des türkischenReiches , sowie früher auf dem Schlachtfelde , so fetzt im Kabinette , sogut es möglich ist , zu erhalten . Weiter reicht das Feld unserer Thätig -

keit nicht . Die schließlich e Lösung muß der Zeit und den Einflüssen des
sich steigernden Verkehrs und der wachsenden Zivilisation überlassen wer¬den . Ueber die Wünsche des Sultans und seiner Minister kann , wie dieSachen fetzt stehen , kein Zweifel obwalten . Werden sie gezwungen , sichder Vereinigung der Fürstcnthümer widerstrebend zu fügen , so thun sie «Saus Furcht vor den Konsequenzen . Ist dies ein denkbares oder würdi¬
ges Resultat der für die Aufrechthaltung der Autorität des Sultans vonden Westmächten kürzlich gemachten riesigen Anstrengungen ? Die Wirr¬nisse des Augenblicks find lediglich der verfehlten Energie der Diplomatiein Konstantinopel zuzuschreidcn , und werden durch eine zwischen den lei¬
tenden Parteien des letzten Krieges ehrlich und offen geführte Konferenzohne Zweifel rasch zur Lösung gelange » . Die Wünsche der französischen
Regierung find in jeder Beziehung zur höchsten Achtung berechtigt , und
sehr glücklich fügt cs sich , daß der Kaiser der Franzosen die Verhandlun¬
gen selbst in die Hand nahm ; denn diese werden dadurch von all den
Schwierigkeiten befreit , mit welchen sie durch die Ueberstürzung oder das
Zögern untergeordneter . Persönlichkeiten umgeben worden find . Wirdder Kaiser erst inne , daß die Rathgeber des Sultans in der Bereinigungjener Provinzen eine thatsächliche Ueberlieferung derselben an Rußlandsehen , dann wird er seine Bemühungen für die Unabhängigkeit der
Türkei nicht dadurch krönen , daß er fie mit Füßen tritt .

Wenn „ Times " die Schuld des Zerwürfnisses in Konstan¬tinopel auf die dortigen Diplomaten wirft , so wird es Nie¬mand wundern , daß „Morn . Herald " Lord Palmerstonallein für das Geschehene verantwortlich macht , und ihn alseinen Störenfried schildert, an dem die Loyalität des franzö¬sischen Allirten ganz weggewvrfen sei. — Die Abreise der
kaiserlichen Gäste aus Frankreich ist auf heute 2 Uhr
Mittags angesetzt. Gestern hatte sich das Wetter etwas auf¬geklärt, und der Nachmittag war zu einem geselligen Aus¬
fluge benützt worden , nachdem der Kaiser und die Kaiserinmit ihrem Gefolge am Vormittage dem Gottesdienst in der
katholischen Kirche von Newport (der in der Mitte der Insel
belegenen Hauptstadt ) beigewohnt hatten . Vorgestern regnetees fast den ganzen Tag , was aber den Kaiser nicht abhielt ,in Gesellschaft des Prinzen Albert des Letzter« Wirtschafts¬
gebäude .zu besuchen und den Ernte - und Drescharbeiten ver¬
mittelst neuerfundener Maschinen zuzusehen. Am Nachmittagwurde wieder ein kleiner Spaziergang durch den Park ge¬macht , bei welcher Gelegenheit in Gegenwart der Königinund ihres Gemahls aus dem Rasenplatze vor dem Schlosseder Kaiser eine Eiche , die Kaiserin eine Sycamore pflanzte .Der Ball nach der Tafel dauerte von 9 Uhr bis Mitternacht .Vor Tische war der Kaiser inkognito auf einem Kahn nachWest -Cowes hinübergefahren , wo er von Lord Westmore¬land und anderen Mitgliedern des Jacht -Clubs erkannt und

begrüßt wurde . — Der Telegraph meldet, daß das dicke Ende
des transatlantischen Kabels am Donnerstag entzweiriß ( in Folge von Verwicklung in der Maschine ) , als die
Schiffe nur erst 4 Meilen vom Lande entfernt waren , und
daß man bis Sonnabend früh zu thun hatte , die Bruchendenwieder zusammenzufügen . Vorgestern um 9Vr Uhr Mor¬
gens war das Geschwader 22 Meilen von der irischen Küste
entfernt , das Wetter schön und die See ruhig .

11 . Aug . ( Tel . Dep .) ^Die „ Morn . Post "

Albert wahrscheinlich das Lager von Chslons und die Königinvielleicht Compiegne besuchen werde . — Das Parlamentvotirte 10,000 Pfd . St . für die Befestigungen vonCorfu . Der Minister der Kolonie «, Hr . Labouchöre ,erklärte , daß einige unbesonnene Reden im Parlamente derJonischen Inseln arg übertrieben wurden und daß diese Be¬sitzungen fortwährend die loyalsten Gesinnungen gegen Eng¬land hegen. — Der Antrag der Negierung , in Paris eineprotestantische Gesandtscha ft ska pelle bauen zu lassen,wurde mit 135 gegen 47 Stimmen verworfen .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Aug . General Filipson be¬richtet vom 8 . Juli über eine glänzende Affaire an der KüstedeS Schwarzen Meeres , welche am 2. Juli stattgefundenhat . Die Russen haben eine befestigte Position der Tscher-keffen überfallen und deren Pulvermagazine , welche 150 PudPulver , 2000 Geschützkartätschen, 500 Granaten , und zweigroße Kisten mit Flintenpatronen bargen , zerstört .

Vermischte Nachrichten .— Offenburg , 10 . Aug . ( O . Bte .) Heute hat sich ein Un¬
glücksfall ereignet , der leichthin Menschenleben Patte gefährdenkönnen . Der Postillon , welcher den Postomnibus von Pier nach Gen¬genbach führen wollte , stieg eine kurze Strecke vor der Stadt auf derOrtenberger Straße ab , um einen losen oder zerrissenen Strang wiederzu befestigen , wurde aber dabei von dem ausschlagenben Pferde amKopfe bedeutend , jedoch nicht lebensgefährlich , verletzt , so daß er wiederin die Stadt zurückgebracht und der ärztlichen Behandlung übergebenwerden mußte .

— Von der preußischen Saale , 8 . Aug . ( D . A . Z .) Der .Landrath des Saalkreises , Hr . v . Krosigk , hat folgenden amtlichenErlaß veröffentlicht : „Behufs Errichtung eines Denkmals in Wittenbergfür den Reformator Philipp Melanchthon ist von dem Hrn .Oberpräfidenten der Provinz Sachsen die Sammlung freiwilliger Bei¬träge genehmigt worden . Da neben dem Zustandekommen des Denk¬mals eine allgemeine und ausgedehnte Bethciligung der Bewohner der
Provinz Sachsen als besondere Ehrensache dringend wünschenswertherscheint , so fordere ich die Schulzen hierdurch auf , zu dem in Rede ste¬henden Zweck in ihren Gemcinrcn Sammlungen zu veranstalten und die
eingehenden Beträge demnächst an mich einzusenden . "

— Der Wiener Komiker Hr . Scholz hat ein drolliges Stammbuch -Blatt geliefert . Er hat einen Schwager Namens Metz er, , unddiesem schrieb er ins Album : „ Metzer ist st olz auf seinen Schwa¬ger Scholz ; aber Scholz ist noch stölzer aus seinen SchwagerMelzer . "

Königsbach .
Wie bereits öffentliche Blätter kundgegeben haben , so ist der Markt¬flecken KönigSbach ( großh . Oberamts Durlach ) mit einer Bevölke¬

rung von 1800 Seelen am 2 . d. M . von einer Feuersbrunst heim¬gesucht worden , welche in wenigen Stunden den vierten Theil des Ortesin Asche legte , dessen Bewohner obdachlos machte , ihrer sammtlichen ,bereits eingeheimstcn Früchte re. und weitaus des größten Theiles ihrerFahrnisse beraubte . Da nur einige wenige Personen ihre Fahrnisse unddas Fünftel Gebäudeanschlag versichert ''
hatten , da ferner das Unglückmeist die ärmere Klaffe betroffen hat , ünd die Entschädigung für die ab¬

gebrannten Gebäude zur Bestreitung der Kosten des Wiederaufbauesweitaus unzureichend , dieser sohin für den größten Theil der Verunglück¬ten unmöglich ist, so find diese dem größten Elende preisgegeben .Es wurde sofort eine Lokal - UnterstützungSkommission und das ausden Unterzeichneten bestehende Generalkomitee für Unterstützung der
Brandvcrunglücktcn in Königsbach gebildet , welches nun , nachdem dasgroßh . Ministerium des Innern mit hohem Erlaß vom 7. d. M .,Nr . 9763 . 64 . , eine Kollekte verwilligt hat , in Thätigkeit tritt .An das Generalkomitee allein find die Beiträge an Geld und Natura¬lien , Bett - und Weißzeug , Kleidungsstücken rc. eiNzusenden , welches dieGaben an die OrtS - Unterstützungskommisfion zu KönigSbach zur zweck¬mäßigen Verwendung gelangen lassen wird . Nur die aus den Aemtern

Pforzheim und Breiten gesammelten Gaben , mit Ausnahme des baarenGeldes , können unmittelbar an die OrtS -Unterstützungskommisfion inKönigSbach abgeliefert werden ; es wäre jedoch ein Verzeichniß derselbe »

gleichzeitig an das Unterzeichnete Komitee einzusenden . Dieses wirds. Z . über die eingegangene » Unterstützungen und deren Verwendungöffentlich Rechenschaft oblegen .
Durlach , den 12. August 1857 . Spangenberg , Oberamt¬mann . Nebel , Domänenverwalter . Wahrer , Bürgermeister .Friederich , zur Karlsburg .

Aufruf .
In KönigSbach find 72 Familien ohne Obdach und Brod , und sehenverzweiflungsvoll dem kommenden Winter entgegen . Dies große Brand¬unglück hat im Herzen unserer vielgeliebten Frau Großhcrzogin Luisedie wärmste Theilnahme erregt , und wie Sie selbst mit fürstlicher Handzu helfen bemüht ist, warv es Ihr auch von Gott gegeben . Andere zuchristlichen zLiebeswerken zu erwecken. So haben jetzt — von IhrerKönigl . Hoheit aufgefordert und ermuthigt — der Frauenvereinund der Elis ab ethc nver ein sich für die armen KönigSbacher zueinem gemeinsamen Unternehmen verbunden .Es ist dies eine Lotterie , wozu die Kvmiteen beider obengenanntenVereine hicmit alle Menschenfreunde hiesiger Stadt und Umgegend umGaben und Loosadnehmen anrufen . Bei allen Unterzeichneten werdenLoose zu 6 Kreuzern ausgegeben . Auch sind wir sämmtlich bereit , ein¬gehende Geschenke aufzunehmen und seiner Zeit zu einer wohlgeordnetenAusstellung zu vereinigen . Diese Ausstellung wird am 12. Septemberbeginnen , und zwar mit gnädigster Berwilligung Sr . Königl . Hoheit desGroßherzogs im neuen Orangerieban der Linkcnheimer Straße .Während derselben werden die aufsichtsführendcn Frauen den Verkaufder Loose fortsetzen . Am 20 . September sodann — als am Zahrestageder Vermählung unseres geliebten Fürstenpaares — findet im Ausstel -luugslokale selbst , unter Anwesenheit aller Komiteemitglieder , dieZiehung statt .

Auch für die zweckmäßigste Vertheiluug der Gelder werden die Ko -mitcen eifrigst bemüht sein — und so hoffen wir , daß unser Beginnen mrecht vielen Herzen warmen Anklang finde, und bitten Gott um seinenSegen dazu .
Karlsruhe , den 9. August 1857 .
Frauenverein . Die Vizepräsisentin : Freifrau v. Gemmin -gen , Stephanienstraße Nr . 9. Frau v. Berstett , StephanienstraßeNr . 76 . Frau Geh . Hofrath Bucheggcr , Karl -Fricdrichs - Straße Nr .23 . Frau Kassier Deimling , Stephanienstraße Nr . 4 -. Frau Mi -nisterialrath Küßwieder , Erbprinzenstraße Nr . 31 . Frau RathLamep , Waldhornstraße Nr . 7 . Fräulein v. Rüdt , Stiftsdame ,Amalienstraße Nr . 42 . Frau Hofrath Schmidt , Hcrrenstraße Nr . 39 .Frau Kürschner Schmidt , Lange Straße Nr . ll2 . Frau Stadtamts -phpfikus Seubert , Erbprinzenstraße Nr . 33 . Frau HofschlofferWeylöhner , Karlsstraße Nr . 18. Frau Kaufmann Weilt »Lammstraße Nr . 7 .

Elisabethenvercin . Fräul . v . Biedenfeld , KarlsstraßeNr . 13 d . Fräul . v. Dürrheimb , Vorderer Zirkel Pr . 12 . Fräul .Griesbach , Lyceumsstraße Nr . 5 . Fräul . Hoch stätter , InnererZirkel Nr . 35 . Fräul . Kachel , großh . Münze . Fräul . Katz ,Amalienstraßc Nr . 7 . Fräul . Lufft , Innerer Zirkel Nr . l4 . Fräul .Rochlttz , Akademiestraße Nr . 10 . Fräul . y, Rüdt , AmalienstraßeNr . 42 . Fräul . Schcllensauer , Karlsstraße Nr . 5. Fräul .v. Seldeneck , Lange Straße Nr . 148 . Fräul . v. StockHorn ,Stephanienstraße Nr . 80 . Frau Baurath Gerwig , Stephanien¬straße Nr . 2 >. Frau Hauptmann Großmann , StephanienstraßeNr . 44 . Frau .Hauptmann Holz , Vorderer Zirkel Nr . 12. FrauMünzrath Kachel , großh . Münze . Frau Geh . Rath Regcnauer ,Karl - Friedrichs - Straße Nr . 8 . Frau Major Scheffel , Stephanien¬straße Nr . >8 . Frau Medizinalrath Wern lein , Vorderer ZirkelNr . 18 .

Petersthal 49 fl. Zusammen750 st. 36 kr.
'

Hiervon haben wir abgeliesert am 8. d . . >72 fl. 42 kr.und heute . . . . . 77 „ 54 „
Im Ganzen . . 150 fl . 36 kr.Karlsruhe , den 12 . August 1857 .

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

tt .842 . Lörrach . Verwandte und i
. Freunde setzen wir hiemit von dem"
plötzlichen , gestern Abend 9 Uhr in
Lörrach erfolgten , Hinscheidcn unse¬
res unvergeßlichen Vaters , des

Großh . Zollverwalters Parisel ,
in tiefster Wehmuth in Kenntniß und bitten
um stille Theilnahme .

Lörrach, den 11 . August 1857 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Parisel ,
Großh . Zuchthausverwalter .

8 .845 . Karlsruhe .

Kunstverein .
Bekanntmachung . Zn unserem Vereinslokale ,

Amarienstraße Nr . 19 , ist das , für die Verbindung» ..«» . . . . in » snr billorische Kunst von Pro -

...... —. - .
z» sterben " ,

bis zum 24 . d. M . ausgestellt .
Diese Ausstellung wird täglich Mittags 12 Uhr er¬

öffnet , und Nachmittags 4 Uhr geschlossen .
DteKunstverein « - Mitglieder haben

freien Zutritt .
Auch Nichtmitgliedern ist der Eintritt gestattet , je -

doch nur . gegen Eintrittskarten vor . 12 kr. die Person ,
welche im untern Stock des Ausstellungslokals bei
Hrn . Materialist Hauser zu erhalten find , und deren
Ertrag zum Beften der Brandverunglück -
trn in Königsbach verwendet werden wird .

Karlsruhe , den 12 . August 1857 .
Der Vorstand .

8L65 . Karlsruhe .

Sonntag , den 16 . dieses , findet Harmonirmnfik«M Garten oder im Gartensaale statt . Anfang 6 Uhr .DaS Comite .

U.875 . Bei Ioh . Wurster K Comp , in Win¬
terthur ist erschienen und in der ^
schen Buchhandlung in Karlsruhe vorräthig :
livker äie Oonstruction uvä kervelimuiKäer äen MkelEvdau
vviMlK8t§ ll keützrLrtvll

llir leekMer imä tevImiMliö I -etirLüstalteii
von I ?. ,krvk . üer llsscdinellkunäe sm eiüg . kotzleellnHeum .

besonäerer Xbärucle sus Ser rcdvsir . polxiedm .Loltrekritt , mit 3 kigurcntskelo .
kreis 1 kl. 24 irr .

Das Merkchen behandelt einen Gegenstand , überwelchen dem technischen Publikum bisher nur sehr we¬nig von der Theorie geboten wurde , obgleich derselbedem Maschinenbau und verwandten Fächern von großerWichtigkeit ist. Es gibt sowohl Anleitung zur Prü¬fung und Berechnung aller Hauptfederarten ( Eisen -
bahnwagenseder , Schraubenfcder , Spiralfeder u . s. w.) ,als es auch die , namentlich für den Eisenbahnwagen¬bau so wichtige Frage der Materialgüte und
Materialverwendung beleuchtet , so daß es denTechnikern , Studircnden und Lehrern der mechanisch¬technischen Facher aufs Beste empfohlen werde » kann .

kl.805 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst zu gestatten geruht , daß dieMarmorStatue „ Hebe " von Lot sch in Rom zur Ansicht des Publikums gegenein freiwilliges Eintrittsgeld zu Gunsten der durch das Brandunglück in Königsbach Beschä¬digten auf weitere acht Tage in dev Großherzoglichen Kunsthalle ausgestellt bleibe.Karlsruhe , den 10. August 1857 .
Großherzogliche Intendanz der Hofdomänen .r .360 . Stuttgart .

Für Bau -Unternehmer .
ch-

1 vol .

kt äs , 8ous lv masguv .

In dep 66 . VrawÄ sS» «» HvfbnH .hnndlnnz inAarlSvnhr find in der Pariser Originalausgabezu haben :

!« oontrst äs msrisKv .— — lustoiro äks Irsirs . 1 vol .

1 vol .

l, . , Is ksiomoe .
1 vol .

Nestor , Kkßsw ; Is vie
psrisienne . 1 vol .

AkarsFis - kreäsrio , le Llaitre ä 'voole . 1 vol .
Jeder Band zu 4S kr.

Dach oder Steinpappe «rur Bedeckung von Häusern jeder Art , vorzugsweise von Magens - , Fabrik - , Oekonomiegebäuden -c., aus derSL lind
'
Ziem in Barby empfiehlt - d M

Georg Gutbrod in Stuttgart .tt .724 . On üemsnäe üe bans com -
^ positeurs ü '

imprimerie . On olonaers. . preference s ceux , qui ssuront cvmposer lekrsnssis et I 'sllewöoü . 8 '
süresser su bureau clujournsl -

» .843 . Ulm .

Abnehmer -Gesuch .
Für reines fettes Rindschmalz und frische Alpcn -buller werden einige zuverlässige , reelle Abnehmer ge¬sucht. Es könnten allwöchentlich I — 2 württemb .Zentner ganz frisch geliefert werden , ebenso 500 —

tzOOO St . Eier . Lustbezeigende mögen sich in fran -kirtcu Briefen wenden nach Ulm , L . A. 228 , 2 Trep¬pen hoch.
11.873 . Karlsruhe .

Neue HMVollhäringein V,. und '/ >« Tönnchen billiger , sowie— frische franz . Sardelle »», —
ger . Rheinlachs , feine Würste , Westph . Schinkenrc. rc. empfiehlt

L.

» .866 . Karlsruhe .

Neueholl. Vollhäringein sind wieder eingetroffen bei

_ PH. Daniel Meyer .
Anerbieten .» .825 . Einem jungen Mann vomHandeisstande ist mit ei«er Kapitaleinlage von eini¬gen Tausend Gulden Gelegenheit geboten , sich beicinsr bestehenden Cigarrenfabrik vortheilhast zu be¬theiligen .

Franko -Offerten , mit ? . 2 . bezeichnet, befördert dieExpe dition der Karlsruher Zeitung .

Zn verkaufen
«ein in der Nähe des Kinzigthals_ ^ unweit Lahr gelegenes Gut mit dennölhigen Oekonomiegebäuden , 3 Mkßle Hausgarten ,90 Sester Ackerfeld , 60 Sester Wesen , 9 MorgenWald , 120 Sester Reutberg , sämmtlichem Inventarund Vorräthen an Futter und Früchten aller Art .Kausliedhaber wollen sich gefälligst stank » an dirErpedition dieser Zeitung wenden , tt .837 .



Lvri > « iiUL -
Neunte , stark vermehrte Auflage .

In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und in der G . Brarm '^chen Hvf ^mchha « d >
in zu haben :

VadeMtW des Mechanikers
oder praktisches Handbuch für

Mechaniker, Mühlbauer , Ingenieurs , Techniker u. Gewerbsleute
von

Zoh . Gustav Bernvulli .
Neunte Auflage ,

gänzlich umgearbeitet und stark vermehrt unter Mitwirkung von
Friedrich Äutenheimer .

In Leinwand gebunden . Preis 2 fl. 24 kr.
S tuttgart , im Juli 1857 ._ I . G . Cotta ' scher Verlag .

tt .850 . Heidelberg .

Für Violinspieler .
Die Unterzeichnete hat in diesen Tagen eine Sen¬

dung Violinsaiten ( Premiere guslite ) direkt aus Nea¬
pel erhalten . Sie erlaubt sich , die geehrten Künstler
und Dilettanten , welche Saiteninstrumente spielen ,
auf die vortreffliche Auswahl , welche hier geboten ist,
ergebenst aufmerksam zu machen , da Saiten von ähn¬
licher Frische und Güte in Deutschland nur selten zu
treffen sein dürften .

Die Preise sind auf das billigste gestellt .
Georg Trau Wittwe

_ Pianoforte - Lager .
« . 834 . Varnhalt , Amts

Bühl .

'NN
Am Donnerstag , den 20 .*d . M . , Vormittags lO Uhr , läßt

der Unterzeichnete im Schulhauskeller dahier folgende ,
reingchaltene Weine , hiesiger Gemarkung , in schickli¬
chen Abtheilungen freiwillig versteigern :

3 Fuder 1855er und
5 „ 1856er .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag
oder darüber geboten werden sollte .

Varnhalt , Amts Bübl , am 10 . August >857 .
Matthäus Dresel .

« .819 . Waghäusel .

Fruchtverfteigerung .
. Nächsten Montag , den 17 . August
»d. I . , Vormittags 9- Uhr , läßt die

Fabrikverwaltung in Waghäusel auf
ihrem Comptoir

300 Malter diesjährigen Weizen ,
in kleine Quantitäten getheilt , öffentlich versteigern ;
wozu sie die Liebhaber ergebenst einladct .

Die Verwaltung der Zuckerfabrik .
« -835 . Waldktrch .

Hofgut -Versteigerung .
Das der badischen allgemeinen

Versorgungsanstalt gehörige Hof¬
gut in der Frischnau , Gemeinde Biedcrbach , bestehend
in einer Behausung mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach , in einem Backhaus , in >/» Morgen Hof -
raithc und Baumgarten , I I Morgen Mattfeld , 14
Morgen Ackerfeld, 22 Morgen Reutfeld und 9 >/r Mor¬
gen Wald , wird

Montag , den 24 . August d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf der Post in Elzach öffentlich an den Meistbietenden
versteigert . Die Steigerungsbedingungen können in¬
zwischen bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Waldkirch , den >0 . August 1857 .
v . Berg , großh . Bezirksförster .

« .596 . Nr . 421 . Waldkirch .

Liegenschafts - Ver -
_ fteigernng .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Da¬

pierfabrikanten Joseph Anton Hülser von Waldkirch
Donnerstag , den 27 . August d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathszimmer in Waldkirch nachstehende Liegen -
schäften öffentlich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungpreis oder mehr geboten wird .

1 .
Eine zweistöckige Papierfabrik mit Wohnungen

und dem darauf haftenden Wafferrechte , zweistöckigem
Nebengebäude , zweistöckigem Oekonomiegebäude , Back-
und Waschküche , 1400 fZ - Gemüsegarten und 220
Ruthen Gemüse - , Obst - und Grasgarten , in der
EUacher Vorstadt an der Landstraße gelegen und an
städtisches Allmend und Hirschwirth Alausmann 's
Wittwe grenzend , tarirt zu . . . . . 13,500 fl.

2.
Ein Morgen s. g. Papierwiesen , neben der Papier¬

fabrik , Maurer Gantert und Allmend , tar . zu l200 fl.
3.

Ein Morgen und ein Viertel s. g. Sägewiesen ,
neben dem Gewerbskanal , Joseph Schätzle von Koll -
nau , Joseph Faller und dem Sägebach , tar - zu 1,500 fl.

4 .
Ein Morgen Acker auf der äußern Höhe , neben Jo¬

seph Weber s Wittwe , Maurer Lader Gantert , Urban
Weis und der Papiergaffe , tarirt zu . . . 900 ff .

Die Fabrik , deren Wasserkraft zehn Pferdekrästen
gleichkommt , ist zwar nur zur Fertigung von Handpa -
picr eingerichtet / eignet sich aber auch zu jeder andern
Einrichtung .

Waldkirch , den 27 . Juli 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

V . Schlerath , Not .- Verw .
8l6 . t1. Bruchsal .

Tabaksverftetgerung .
Die Stadtgeineiadc Bruchsal läßt künf¬

tigen
Freitag , den 14 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr ,
den Tabak von circa 12 Viertel Acker auf dem Platze
öffentlich versteigern , wozu die SteigerungSliebhaber
eingeladen werden .

Die Steigerung beginnt bei der städtischen Baum¬
schule.

Bruchsal , den 10. August 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

I . A. d. B . :
Der Dienstverweser

Hetterich .
vüt . Hammivgcr .

N .863 . Nr . 72i8 . Wolfach . ( Aufforde -
rung und Fahndung . ) Soldat Georg Jakob
Steiger von Schiltach hat sich unerlaubter Weise
aus fernem Urlaubsorte entfernt . Derselbe wird auf¬
gefordert , sich binnen 6 Wochen entweder hier
oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls
er in die gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfallt und
des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde . Sämmtliche Polizeibehörden werden er¬
sucht , auf denselben zu fahnden und ihn imBetre -
tungsfalle anher einzuliefern . Zugleich wird auf des-
sen Vermögen Beschlag gelegt , und seinen unbekann¬
ten Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung doppel¬
ter Zahlung Nichts an ihn auszufolgen .

Signalement .
Alter , 30 Jahre .
Größe , 5' 4" 1 ' " .
Körperbau , schwach.
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , stumpf .

Wolfach , den 6. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l c b r e i n .
Z . B . : Saif , A. j.

« . 704 . Nr . 27,550 . Walds Hut . ( Auffor -
derung . )

I . U . S . gegen Dragoner Johann
Leber von Gorrwihl ,

wegen Desertion .
Johann Leber von Gorrwihl , Soldat im Ill . Dra -

gonerregiment zu Mannheim , wird hiermit aufgefor¬
dert , sich binnenßWochen bei seinem großh . Kom¬
mando oder dahier zu fistiren , widrigenfalls er feines
Orts - und Siaatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Waldshut , den 3 . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
vr . Schm ieder .

« .856 . Nr . 17,731 . Säckingen . ( Auffor -
derung . ) Ignaz Witzig von Oberschwörstadt , der
ohne Staatserlanbniß ausgewandert ist , wird anmit
aufgefordert , innerhalb sechs Wochen sich hier¬
über zu rechtfertigen , widrigenfalls er des Staats -
und Genieindkbürgerrechts für verlustig erklärt , in die
gesetzliche Vermögensstrafe und zurTragung der Kosten
verfällt würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt , und den etwaigen Schuldnern aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung an ihn keine
Zahlung zmleisten .

Säckingen , den 9. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
N .853 . Nr . 13,170 . Karlsruhe . ( Straf -

erkenntniß .) Da Soldat Christian Jakob Knobloch
von Rusheini der diesseitigen Aufforderung vom 25 .
Mai d. I . , Nr . 7787 , nicht Folge geleistet hat , so wird
derselbe wegen Desertion des siaatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , sowie in eine Vcrmögensstrafe von
1200 fl . und die Kosten verfällt .

Karlsruhe , den 10 . August 1857 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u s.
U .858 . Nr . 17,701 . Säckingen . ( Auffor¬

derung .) Der am 14. Mai 1782 geborne Nepomuk
Johannes Faller vonHänner ist seit etwa 45Jahren
von Haus abwesend , und hat seitdem keine Nachricht
von sich gegeben . Er wird aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich dahier zu melden , als sonst dessen
in 57 fl. 33 kr. bestehendes Vermögen seinen nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz überwiesen würde .

Säckingen , den 9 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
« .774/Nr . 22,814 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Der großh . FiSkuS hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschast des ohne bekannte Er¬
ben dahier verstorbenen Wittwers Emil Roux ge-
wes. großh . Silberdieners , nachgesucht .

'

Etwaige Einwendungen gegen diefes Gesuch find
binnen 3 Monaten geltend zu machen , widri -
genfalls demselben entsprochen würde .

Mannheim , den 7 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Müller .
« -85I . Nr . 13,168 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Da seit der Anordnung der fürsorgli¬
chen Einweisung in den Besitz des Vermögens des
Philipp Hornung von FricdrichSthal 30 Jahre ver¬
flossen find , wird die fürsorgliche Besitzeinweisung für
rntgiltig erklärt und die Sicherheitsleistung aufge¬
hoben .

Karlsruhe , den 10 . August 1857 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u s .
U . 840 . Nr . 11,460 . Schwetzingen . ( Be¬

kanntmachung . ) In Sachen der Erben der ver -
storbenen Jakob Lotsch Eheleute in Schwetzingen
gegen unbekannte Gläubiger , Eigcnthumsrecht bttr .
„ Da ' " o °lge der Aufforderung vom 29 . April l . I . ,Nr . t>382 , an den Sandacker , Lagerbuch Nr . 3737 ,keine dingliche , fideikommiffarischc oder lehcnrechtliche
Ansprüche geltend gemacht worden find , so werden
solche den Klagern gegenüber für erloschen erklärt .

Schwetzingen , den 10. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g r r .
vüt . Kappet . A. i .U .766 . Nr . 25,357 . Freiburg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Johann Georg Wink -

ler von Gundelfingen der diesseitigen Aufforderung
vom 4. Mär , v . I ., Nr . 9100 , nicht nachgrkvmmen
ist, so wird er hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen Lautions¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Freiburg , den 3 . August 1857 .
Großh . bad . Landamt .

HiPpmann .

U .855 . Nr . 21,362 , Pforzheim . ( Versäu -
mungserkenntniß .) UnterBczug auf das öffrut «
ltche Ausschreiben vom 6. Mai d. I ., Nr . 12,792 , und
auf Antrag des Bernhard Gicrich hier werden alle
bisher nicht angemeldete dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche auf das in der
öffentlichen Aufforderung näher bezeichaete Grundstück
dem neuen Erwerber oder UnterpfandSgläubiger ge¬
genüber für erloschen erklärt .

D . R . W .
Pforzheim , den 1. August 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Vincenti .

vüt . B ihl .

11.828 . Baden . ( Aufforderung an d«e un¬
bekannten Erben der Franziska Moljtor
Edle von Mühlfeld , anchFranziska Mül¬
ler von Mühlfeld . ) Von dem k. k. Bezirks¬
gerichte Baden wird bekannt gemacht , daß am
15. März 1857 zu Baden Nr . 56 in Niedrrösterreich
die ledige Franziska Molitor Edle von Mühl¬
feld , auch Franziska Müller von Mühlfeld
( nach den vorliegenden Reiseurkunden von Mannheim
1785 gebürtig , nach einer andern 1787 zu Würzburg
geboren , und nach einer dritten 1789 zu Heidelberg
geboren ) ohne Hinterlassung einer letztwilligen An¬
ordnung gestorben sei. Da diesem Gerichte unbekannt
ist; ob und welchen Personen auf ihre Verlaffenschast
ein Erbrecht zustehe , so werden alle Diejenigen , welche
hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde An¬
spruch zu machen gedenken , aufgcfordert , ihr Erbrecht

binnen Einem Jahre
von dem unten gesetzten Tag « gerechnet , bei diesem
Gerichte anzumelden , und unter Ausweisung ihres
Erbrechts ihre Erbserklärung anzubringen , widrigen¬
falls die Verlaffenschast , für welche inzwischen Herr
Franz Schmid , k. k. Notar in Baden , als Verlassen -
schafts - Curator bestellt worden ist, mit jenen , die sich
werden erbserklärt , und ihren Erbrechtstitel ausge¬
wiesen haben , verhandelt , und ihnen eingeantwortet ,
der nicht angetretene Theil der Verlaffenschast aber ,
oder , wenn sich Niemand erbserklärt hätte , die ganze
Verlaffenschast vom Staate als erblos eingezogen
würde .

Baden , den 18 . März 1857 .
Der k. k. Bezirks - Vorsteher .

Nr . 32,417 . Vorstehende Aufforderung des Kaiser !.
Königl . Oesterreichischen Bezirksgerichts Baden wird* mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenutniß gebracht ,
daß nach gemachten Erhebungen die Erblasserin am
23 . Februar 1783 dahier geboren wurde , und die
Tochter des vormaligen Stadtschreibers Bernhard
Molitor und seiner Ehegattin Auguste , geb . Ehrt -
stenfels , war .

Heidelberg , den 8 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Wilhelmi .
« .833 . Nr . 7752 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

Dir Erben der verlebten Ehestau des Schmiedmeisters
Polikarp Renz , Katharina , geb . Mcßmer , zu Kup¬
penheim , alS :

s ) Lollbürtige Geschwister aus der Ehe des Ignaz
Mtßmer und der Ludwina Happle von Do -
» aueschiugen und daselbst geboren :
1) Matthäus Meßmer , ged . 27 . Mat 1799 ,
2) Magdalena Meßmer , geb . 3 . Juni 1796 ,

^ 3) Maria Anna Meßmer , geb . 27 . Februar
1800 ,

4) Crescentia Meßmer , geb . 28 . Mai 1808 ;
d ) Halbgeschwister aus 1. Ehe des Ignaz Mcßmer

mit Maria Anna Grieshaber zu Donaue -
schingen :
5) Michael Meßmer , geb . 12 . Septbr . 1789 ,
6) Fidel R ei sie von Hochemmingen , ehelicher

Sohn der verstorbenen Halbschwester Maria
Anna Meßmer , Mathias Reisle ge¬
wesene Ehefrau in Hochemmingen ( welcher
nach New - Aork in Nordamerika ausgewan¬
dert sein soll) ,

welche abwesend , ohne daß deren Aufenthaltsort be¬
kannt , und ohne daß dieselben bisher Nachricht von
sich gegeben haben , find zu der Eingangs erwähnten
Erbschaft berufen . Sie oder ihre etwaigen Leibes¬
erben werden daher aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei der diesseitigen Stelle zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugctheilt wird , welche » fi«

zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erball¬
fall « nicht mehr am Leben gewesen lväv » .

Rastatt , den 6 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
S .83V. Nr . 22,SS6 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung ^
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Handlung Roses
Wolf Dünkelspirhl und deren In¬
haberin Amalie Düukrlspiehl , geb .
Aberle , dahier ,

Forderung best .
Beschluß .

Das Ganterkenntniß vom 9. Mat , Nr . 13,617 ,
wird hiermit zurückgeuommen .

Mannheim , den 7 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Huffschmid .
» .86V. Rr . 10,420 . Billingen . ( Schulden ,

liquidation . ) Gegen den Nachlaß de« zu Dürr¬
heim verstorbenen Gendarmen Johann Kugel von
Schemen , Amts Gernsbach , hat man unterm 29 . v. M .
die Gant eröffnet und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den l . Septbr . , Vorm . 9 Uhr ,
Tagsahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anmit ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn
und zugleich die etwa geltend zu machenden VorzugS -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepfleger und GläubigcrauSschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß m Bezug auf Borg -
vergleiche und Ernennung deSMaffepflegers und Gläu -
bigerausschuffcs die Nichstrscheinendrn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 5. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt -

A . A. :
Straub .

vüt . Parthenschlager .
« .734 . Nr . 20,798 . Breisach . ( Schulden -

liquidation .) Joseph Weißhaupt und seine
Ehefrau von Breisach beabsichtigen nach Amerika aus¬
zuwandern . Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen

Mittwoch , den 19 . d . MtS . , früh8Uhr ,
um so gewisser anzumelden , als ihnen später zur Be -
fricdigung nicht mehr verhelfen werden könnte .

Breisach , den 5 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Reichlin .
« .831 . Nr . 15,431 . Ofsenburg . ( Schul -

denliquidation .) Der in Amerika befindliche
Martin Wörner von Urloffen hat durch einen Be¬
vollmächtigten um Verabfolgung feines in Urloffen
befindlichen Vermögens nachgesucht . Alle Diejenigen ,
welche einen Anspruch an denselben zu machen haben ,
haben solchen am

Dienstag , den 25 . August d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , ansonst dem Gesuch « ent¬
sprochen wird .

Offenburg , den 11 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Fader .
« . 870 . Nr . 15,471 . Offenburg . ( Schul -

denliquidation . ) Der ledige Heinrich Kuderer
von Durbach beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .
Alle Diejenigen , welche einen Anspruch au denselben
zu machen haben , haben solchen am Dienstag , den
25 . Augustd . I . , Morgens 9 Uhr , dahier geltend zu
machen , ansonst dem Gesuche entsprochen wird .

Offenburg , den 11 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
746 . « . Nr . 972 . - Hüttenwerk Zizenhausen .

Erledigte GehilfenjleUe .
Die Stelle des ersten Gehilfen wird bei uns erle¬

digt , und soll sofort durch einen jungen Mann mit
technischer Vorbildung wieder besetzt werden . Gehalt
5l5 fl. Lusttragende Bewerber wollen ihren Anmel¬
dungen Beweise ihrer Befähigung beifügen .

Hüttenwerk Zizenhausen , den 6 . August 1857 .
. _ Fürstl . Fürstend . Hüttenverwalluog .

Mayer . ,
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Llaatspapiere . zritetiens - lmose .

Oe»i7-

rn -tg.

5V. r. 3 . d. L. 90 k .
5V, «0. koli . 8 t. 90 ? .
5V. ä». , 852 i. L.»t . 88-/. k.
5V. L-b. i. 8 . d. L. 9l k .
5V, « Lt.-^.aI. v. l854 80-/. k . -/. ll . -

Brsu, .L»/. L»et .-0 bl. 78 O.
L-/, <io . »8 L2 v . b. k . 78 0 .
»'/// . . . . . SS-/, k /
4'/. « UI- I.3-/. . . . .
2-/, '/,IU- t.-ObI. b.k .
»'/. . . . . k »rt .
3V,V, 8 taatsseb . 84'/. k . Sottä .
4V.V. 0 . d. kotks . , 001/, p . L- tA.5*/,0 . 4.Lo »i»s.b.^ . ,0 t»/, L.
»'/. '/, 0 d». ria. lO, »/. k .
4'/. . <1° . 98'/. k .
4V. Xbl « , .-k . 60 . W-/>k .3-/. '/. Ob». So. 97 O.
4-/, '/ . Ob», b. U. , 03 k».
3-/. '/. <N« o 92-/. ll .
4-/, '/ . Odiix . »» »-/. k . '/. ll
3-/. -/. So. » . »842 « Lk .
4-/, '/ , Ob», b. kld ». »v-r-/, k .

4'/? /» Obligat .
4*/, «o. bei kotbs .
3V,V. <" rto
4-/ . Obi. bei Ktbs .
Zi/, »/, Obl . clitta
ZV,V. Obi . b. kotbs .
ZV,V» Obligat .
Z'/, äitto
4V,ttopev .d.0 .u .e .
ZV, iaiaoil . 8eku !6
, 1,4V. äitto

»>/, «/. 0 . i. i 'r. Wdr .
2V»V, <lo . bei ktbs .
äV. O.b.U.j. l «v. « ,2
ZV,0 .b.k . l .ia. r8Ki-.
LV. O.c .b.VollIrLk .
ZV, Odl . bei kotb ».
4V,Vß Liäg . Obl .
6V, 8t . vtl . 21/, s
SV, 8t . Ls . Of . üäs .
SV» 8t . Ia0» i« Oit ŝ

102 L. 10»V. o .
9SV,k . V. o .
SZ o .
ssi/,k .
9,1/. k .
90 k .
9l ' /. k .
M/, ? .

l nv . k . V. o .
25 k . 24V, O.
45-/.

S8V, O.
SSV. k . 56 0 .

,03 O.
54 0 .
iOlV. k -
Ilvv . ? . ,09V. o
73V.
74V, 0 .

Oe »t. 500tl . d. t, . ,8Z4
. 250 «. » ,839
. 25V« . - , 854

ZV,V,k^ us ». kr .-X.

öaliisvde 50 «.
- 35-ü .

Kurk . 401k . la. d .k .
O. Ue^ .50 Ü.-^ . d.k .

» 25-Ü.-I .. »
ksae«. 25-« . -Ia. b.ktd
Uamb . inIb .LIOöbr .
8cblQd .-1.ipp . 251b .
8arri .krH6d .Ketb « .
ri^ Ia« t. m . 2V,V»2 .
ä nab .Oi, ».? «.b.Lr ,

Diverse Aktien , Llsendsbu -^ Iitjell unü ? rioriräten .
Oesterr . Kat .-Kaab -Xbr . , ,30 de ».
öa ^r . LLQbabtiell L500 « . —
4V, t^ivk . Kexb . Lis . -Xbt . l48V , der . u . O.
4V,V,kk . - 5ia »..L ..X . b. k . ,05V» k .
« .vri .-rr .^Vilk . -liorüd .-L . 56»/, k .
0 »rw »1.» . l .u .2. 8er .a250Ü . 2S9 k . 268 O.Weiw . v . X. L , 00 ktlilr . ,08 O.
!>tittelil «lltsede Oräabt . 88»/, k». V- 6
1-<lA« .U.1.libk . d.L .Lrlagr . 238 t».
k' raobturterLaub ä500 « . , 10»/. k .1auQQS -Liseod .-X . a250 «. 370 O .
LraQLf . UaQ3Liseab . Xbt . 85 der . u . O .laivora .-k'Ioreor -Lis .-Xbt . 76V, k .loucca kistH » . . . ZS»/. O .L>/,Oe - t.1.1. 1. k . O. r . i .S . k>.L»/, <io . 2. >1«. 8Lk >.Z' /.kr .o .ck.o - . t .StL ..« - «. LI l>.Z' /. k . O . tVr . SI. L . tV . 28 L7' /. v . SS' /.
»' /» k . O. Vr- . O. L . k>. L8 Sl>/» k .

>5' /, i. <ivk . ae »d. kr . Obi .
i ' rkf . U» u. kr .-Obi .

Ir»/. ss.-v .L Lri - l . e . r ' /.v .
« V. kr. vr »- ». I . kr . L 2' /, 0,
K >/. <i ° .2Uk>r .»>.V., v . - 2' /, « ,
NOezt. vreStd . -^ Irt.
lL>/Ac.U.LIi«.-Lb.-SH0»/,L.
Iz»/. 0 °»t .8i ->»t»-L, »»»d.-̂ .
is - rI .Oi »<:.V.X »tk .Ll0Ld .ki
Inbrill d>»b - -S .20>/. k:.4-/. 2
«4V/ .U

" . .

»8orli «i.
l3ü6 <I. Nsa ^ L^ t. S0' /»k !i>r :
lut ». Sir . i . 4S*/,l !Ni»r .

ür.ei »r . VreSitdk . L0*/,Li » r .
lSp . U. u.IL «'/, « . >Fr .28kr .
Ickl.v .-^ .v .k .L0L «' /,28 >rr .
Nveutscb .k' büu . ^ «t .20' / . L .
Ijkrovi6eati »Veuerv . I0' /,L .

IVZ N.
98-/. O .
9SI >.
89 O.
82 k .
214 der .
I9K' /, k . I9S <i .
28 » k . 278 6 .

« ' / . k .
k/,kLvr .O»lb .d.ii . IL>/,8 98 '/. bei . u . ü .
r!i<i. 0 »tb. 80»/, Lilli . 92 '/, k .

234 k . 2LZdr. ir. ll ,
434 k .
77-/. k .
44U k . er v .
4S2k . °» 0 .
»43 V.
»« 7-/, k . 107 ll

320 ll .
I3L k . »34 ll .
104-/. k .
»19-/. k .
IL-/. k .
87 6 .
LI ' /, k . ' /. v .
40-/, k .
, 17' /. k . -/. S .
34 -/, k 34 ll .

>. 33 -/. k . 32' /. ll .
70 O.
30 k . rsv . s .
44-/. k .
33-/. k . -/. a .

7V, k .

XlQsteriiam
^ uxsburx
öer4i»
Srewea
Öaia
Uauiburz
l-eii» i8

Iriest
>Viea

yz' ecbsel -Lurse .
!I» L.ir. 8,
» SV. ll .

L.
9SS .
MS S.

>88 -/. S .
»äs a .
l »8 S.
99-/. » .
93-/. L. ll .

I »3-/, bei .
4' /, ' /. ll .

Kelü -Lorten .

Holl . « . 10 8tüobe
vueatea
Äb^ r» beast »ebe
Lael . 8 overeigQ »
Ooui al blareo
kreu »«. Ibaler
L-rraLbealbaler
gocdkaiti ^ 8itder

l. S
> 9
» 9
. 5
> 9
> N
. 374

I 2
» 24
. 1

Z7^ S br .
55V, '56V,
47 48
30-/, ^ »-/.
19-/. -20-/.
42^ S
7S

20--/.

Druck der G. Brauo ' scheu Hofbuchdruckeret .
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